
Wenn der Dieb den Wert des
Diebesgutes diktiert
Zusammenfassung: Lange 18 Jahre nach dem Meili-Entscheid liegt
wieder  einmal  ein  Bundesgerichtsentscheid  zu
Urheberrechtsverletzungen mit Fotografien vor – “medialex hat
das Urteil im Beitrag “Une épine dans le pied des photographes
professionnels?” besprochen. Das Interesse dieses Falles liegt
dabei weniger an der erstmaligen Anwendung von Art. 2 Abs 3bis
URG, sondern an der Art und Weise, wie der Marktwert einer
Fotografie berechnet worden ist.
Der Beitrag zeigt auf, dass es zur Erzielung eines sinnvollen
Resultats  neben  den  juristischen  Abhandlungen  auch  einen
kritischen, an der Praxis des Bildermarktes geschulten Blicks
auf die Problematik gebraucht hätte. Weil das Bundesgericht
den Entscheid der Vorinstanz in allen Punkten bestätigt hat,
diese  naturgemäss  aber  weniger  detailliert  diskutiert  hat,
werden hier primär die Erwägungen des Handelsgerichts einer
kritischen Betrachtung unterzogen. Der Autor hatte Einsicht in
alle Prozessakten und kann deshalb auch aufzeigen, mit welchen
Tricks und welchen Fehlleistungen die beiden Parteivertreter
dieses Resultat herbeigeführt haben. Ein Kapitel beschäftigt
sich  mit  dem  Verletzerzuschlag  als  Möglichkeit,
Urheberrechtsverletzungen  weniger  attraktiv  zu  machen.
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